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Die Initiative „Einfach. Jetzt. Machen.“ 
wurde vom Bergwaldprojekt e.V. 2017 
ins Leben gerufen und fordert Organi- 
sationen und Unternehmen dazu auf, sich 
selbst zu klimaschonendem Verhalten zu 
verpflichten. 87 Organisationen haben 
bisher unterzeichnet; die memo AG war eine 
der ersten. Vorstand Frank Schmähling 
erklärt im Interview, warum konsequenter 
Klimaschutz für das Unternehmen eine 
Selbstverständlichkeit ist.

Herr Schmähling, was ist die größte 
Herausforderung für die memo AG bei der 
Einhaltung der drei Punkte der Selbst
verpflichtungserklärung „Einfach. Jetzt. 
Machen.“? 
Für die memo AG ist es seit Gründung des 
Unternehmens selbstverständlich, klima- 
verträglich zu handeln. Aus diesem Grund 
haben wir die Selbstverpflichtung gerne 
unterzeichnet und unterstützen deren Ziele.

Viele von uns angefragte Unternehmen 
konnten den Punkt „nicht unter 1.000 
Kilometer fliegen“ für ihre MitarbeiterIn-
nen einhalten, wollten aber für die 
Vorstände eine Ausnahmeregel.  
Wieso ist das für Sie kein Argument?  
Wir haben eine klare Regel, was Dienstreisen 
betrifft, und die gilt für alle Mitarbeiter 
inklusive des Vorstands: Innerhalb Deutsch-
lands und, soweit möglich, auch in angren-
zende Länder fliegen wir nicht. Jeder bei uns, 
der regelmäßig unterwegs ist, erhält deshalb 
auch eine BahnCard vom Unternehmen. 

Im Klimavertrag von Paris ist festgehalten, 
dass wir bis 2020 40 Prozent der CO2-
Emissionen reduzieren. Was sind neben 
den Punkten aus der Selbstverpflichtungs-
erklärung „Einfach. Jetzt. Machen.“ 

Einfach. Jetzt. Machen.

Frank Schmähling, Vorstand memo AG
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wichtige Schritte, die bei der Reduktion 
von Emissionen Wirkung zeigen?  
Aus Unternehmenssicht kann jedes 
Unternehmen individuelle Maßnahmen 
vornehmen, um seine Emissionen zu 
reduzieren. Bei uns ist es der Versand der 
Waren, der die meisten klimaschädlichen 
Emissionen verursacht. Um diese zu 
reduzieren, bieten wir unseren Kunden unter 
anderem ein Mehrweg-Versandsystem, die 
„memo Box“, an und arbeiten auf der letzten 
Meile mit Rad-Logistikern zusammen, die 
die Bestellungen unserer Kunden mit 
Elektro-Lastenrädern ausliefern. 

Haben Sie sich im Unternehmen eigene 
Reduktionsziele gesetzt?  
Bei uns gilt: Vermeiden vor Reduzieren vor 
Kompensieren. Unser Zielwert für das Jahr 
2020 auf Basis des Jahres 2008 liegt bei 
525 Tonnen CO2e pro Jahr. Diesen Zielwert 
haben wir bereits mehrmals erreicht, 
zuletzt im Jahr 2018 mit knapp 423 Tonnen 
CO2e. Damit liegen wir bereits heute knapp 
20 Prozent unter dem Zielwert.

Die memo AG handelt seit ihrer Grün-
dung mit nachhaltigen Produkten.  

Wie bereit ist Ihrer Meinung nach unsere 
Gesellschaft heute, sich auf die konse-
quente Nutzung nachhaltiger Produkte 
festzulegen? 
Unsere Gesellschaft war nie bereiter dazu 
und muss es auch sein.

 Mehr Info unter:  memoworld.de

Die UnterzeichnerInnen von 
Einfach. Jetzt.  Machen. 
verpflichten sich:
– Auf Inlandsflüge und auf Flüge 

für Reisen bis 1.000 km zu 
verzichten.

– In allen Betriebsstätten den Ener-
gieverbrauch zu minimieren und 
den verbleibenden Strombedarf 
aus 100% Ökostrom zu beziehen.

– Auf Fleisch aus konventioneller, 
industrieller Produktion ganz zu 
verzichten und für Verpflegung 
und Bewirtung, soweit möglich, 
nur noch biologisch, saisonal 
und regional bzw. fair produ-
zierte Lebensmittel zu nutzen.

Sushi aus dem Convenience Regal, Wild-
lachs im Tiefkühlfach oder Backfisch an 
der Frischetheke – Fisch ist beliebt wie nie, 
gilt er doch als gesund und proteinreich. So 
günstig Fischspezialitäten im Supermarkt 
auch zu haben sind, der steigende Konsum 
hat seinen Preis: Laut WHO sind bereits 30 
Prozent der Bestände überfischt. Das ge-
fährdet nicht nur das Fortbestehen einzel-
ner Fischarten, sondern auch die Existenz 
vieler Fischer. 

Grund genug für die followfood GmbH, un-
ter der Marke followfish ausschließlich Pro-
dukte aus biologischer Aquakultur oder 
MSC-zertifiziertem nachhaltigem Wild-
fang zu vertreiben. Als reine Naturprodukte 
sind sie zudem frei von Zusatzstoffen und 
Gentechnik. Das Unternehmen hat den An-
spruch, immer den höchstmöglichen Stan-
dard zu erfüllen, und ist dabei ein Revo-
luzzer in Sachen Transparenz. Mit einem 
Tracking-Code auf der Verpackung kann 
jeder followfish-Kunde gezielt Herkunft, 
Fang, Verarbeitung und Transport seines 
Produkts nachverfolgen – eine Idee von 
followfood, die mittlerweile viele Nachah-
mer gefunden hat. 

Auch beim fairen Handel ist das Unterneh-
men ein Vorreiter. Kannte man Fair Trade 
bislang eher bei Lebensmitteln wie Scho-
kolade, Kaffee und Bananen, wurden mit 
followfish nun auch erstmals Fisch und 
Meeresfrüchte mit dem international aner-
kannten US-Siegel zertifiziert. Damit setzte 
das Unternehmen einen echten Meilen-
stein für die Wirtschaft vieler Meeres-An-
rainerstaaten. MSC-Fischereien haben ja 

bereits einen wesentlich geringeren öko-
logischen Fußabdruck als die meisten her-
kömmlichen Fischereien, da sie nur so viel 
Fisch aus dem Meer holen dürfen, wie na-
türlich nachwächst. Das Fair-Trade-Siegel 
soll ihnen nun als Ansporn dienen, auch 
eine stärkere soziale Verantwortung für die 
Region zu übernehmen..

Vor diesem Hintergrund unterstützt follow-
food Küstenfischer auf den Malediven, die 
Thunfische einzeln per Hand mit der Angel-
rute fangen – die wohl nachhaltigste Fang-
methode der Welt. Seit 2017 hat followfood 
den weltweit einzigen Fair-Trade-Dosen-
thunfisch im Angebot. Damit schließt es 
eine beachtliche Lücke in der Fischin-
dustrie und verbessert durch seine Sozi-
alstandards auch die Lebensbedingungen 
vor Ort. Den Fischern des Laamu Atolls und 
ihren Familien kommt das gleich doppelt 

zugute: Sie erhalten eine faire Bezahlung, 
und drei Prozent des Erlöses gehen zudem 
in lokale Projekte wie Schulen oder Kran-
kenhäuser. Zurzeit wird hier dank follow-
food beispielsweise eine neue Anlage zur 
Verbesserung der Wasseraufbereitung er-
richtet. Ein echter Gewinn – für die Bevöl-
kerung, und für die Umwelt.

Mee(h)r Fair
Die followfood GmbH revolutioniert den Fischhandel 

Jeder followfish-Thunfisch wird mit der Handangel aus dem Meer geholt.
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